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Autor widmete
Buch seinem Sohn
Bodo Kirchhoff lebt in
Deutschland und am Gar-
dasee in Italien. Er veröf-
fentlicht Erzählungen, Ro-
mane und Drehbücher.
2012 schaffte es sein Ro-
man „Die Liebe in groben
Zügen“ auf die Longlist
des deutschen Buchprei-
ses. Zu seinen bekanntes-
ten Büchern zählen: Infan-
ta, Eros und Asche sowie
Schundroman. Kirchhoff
ist verheiratet und hat
zwei Kinder. 1988 kam
sein Sohn Claudius zur
Welt, dem er sein Buch
„Der Sandmann“ widme-
te, 1993 wurde seine
Tochter Sophia geboren.

Radio HNA berichtete am
Samstag während einer Son-
dersendung von der Eröff-
nung. Die Moderatoren Anto-
nia Woitschefski und Daniel
Ebert sprachen mit Mitarbei-
tern und Kunden und ließen
sich Eindrücke von den neuen
Räumen schildern.

Viel Unterhaltung
Für Unterhaltung sorgten

der Musikverein Rhena, die
First Guard of St. Kilian und
die Diemelspatzen. Außerdem
gab es Tanzvorführungen. Da-
bei ließen sich die Musiker
und Tänzerinnen nicht von ei-
sigen Temperaturen abhalten.

Räume anzumieten.
Ernst Joachim Brack, Vorsit-

zender des Aufsichtsrates, er-
innerte an die Geschichte der
Bank, die 1898 nebenan im
heutigen DRK-Haus begonnen
hatte. Die Zweigstelle sei eine
der erfolgreichsten Standorte
der Bank. Brack hob den Ein-
satz der Ober-Enser Schreiner-
familie Zimmermann hervor.
Sie habe das Haus zum Leben
erweckt und einen städtebau-
lichen Akzent gesetzt.Die Wal-
decker Bank habe dort inves-
tiert, wo es sich lohnt, sagte
Bürgermeister Klaus Fried-
rich. Dieser Geist bringe die
Bank voran.

Blau und Orange.
Rund um die

Uhr steht der Ser-
vicebereich mit
Kontoauszugdru-
cker und Geldau-
tomat zur Verfü-
gung. Der geht
nahtlos über in
den Beratungsbe-
reich, wo die der-
zeit noch drei Mit-
arbeiter die Kun-
den bedienen.
Künftig sollen
dort mehr Mitar-
beiter die Kunden
beraten, kündigte
Vorstand Karl Op-
permann bei der Schlüssel-
übergabe am Freitagabend an.
Mit den neuen Räumen sei die
Bank für die künftigen Anfor-
derungen des Bankgeschäften
gewappnet.

Besonderes Engagement
Nach der Größe des Ge-

schäftsvolumens stehe die
Zweigstelle auf dem siebten
von 23. Plätzen, sagte der Vor-
stand. Mit besonderem Enga-
gement kümmerten sich die
Mitarbeiter um Leiterin Mari-
on Steuber um die Kunden.
Das habe die Bank dazu bewo-
gen, aus ihrem Stammsitz aus-
zuziehen und die großzügigen
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KORBACH. Das Entree in die
Innenstadt ist deutlich aufpo-
liert worden: Im Haus Wacker
an der Arolser Landstraße ist
der erste Mieter eingezogen.
Am Samstag hatte die Walde-
cker Bank zum Tag der offe-
nen Tür eingeladen. Am Mon-
tag nimmt die neue Geschäfts-
stelle den Kundenbetrieb auf.

Viele Korbacher – nicht nur
Kunden des Geldinstitutes –
nutzten die Gelegenheit und
schauten sich die hellen, groß-
zügigen Räume an. Dort wur-
den neueste Bank- und Sicher-
heitstechnik eingebaut.

Auf besonderes Interesse
stieß natürlich der Tresor. Der
lässt sich nicht – wie in Gangs-
terfilmen – mit einem Zahlen-
schloss öffnen. Um Zugang zu
bekommen, müssen die Mitar-
beitern ihren Fingerprint (Fin-
gerabdruck) an einem Compu-
ter einlesen lassen. Unge-
wöhnlich fanden die Besucher
die Farbgebung: Zwei große
Wände wurden in der Haus-
farbe der Bank gestrichen: in

EintrittnurmitFingerprint
Offene Tür: Waldecker Bank stellte neue Geschäftsräume an Arolser Landstraße vor

Viel Betrieb: Zahlreiche Besucher nutzten am Samstag die Gelegenheit, die neue Korbacher Geschäftsstelle der Waldecker Bank im
HausWacker an der Arolser Landstraße in Augenschein zu nehmen. Fotos: Schünemann

Schlüsselübergabe: Architekt Jürgen Schuh (rechts) übergibt den
symbolischen Schlüssel an Bankvorstand Karl Oppermann.

Viel Schwung: Die Korbacher Tanzetage zeigte auf der Bühne im
Freien eine Zumba-Vorführung.

Am Mikrofon: Daniel Ebert und Antonia Woitschefski von Radio HNA mit Kun-
denberater Sebastian Schmidt (Mitte).

Aus der
Wirtschaft

HNA

Nissan, der von der Straße ab-
kam, auf die beginnende Leit-
planke geriet und einen Baum
streifte. Das Auto rutschte den
Angaben zufolge über drei Fel-
der der Metallkonstruktion,
bevor es nach rechts hinunter-
kippte und an einer Böschung
zum Stillstand kam. Der Fah-
rer stieg unverletzt aus und
verständigte die Polizei.

Der Schaden am Auto: 1500
Euro. Weitere 600 Euro bezif-
fert die Polizei für die Repara-
tur der Leitplanke.

www.112-magazin.de

MARIENHAGEN. Ein 18 Jahre
alter Autofahrer aus Vöhl ist
mit seinem Auto zwischen
Vöhl und dem Abzweig nach
Marienhagen verunglückt.
Wie die Polizei am Freitag be-
richtete, war der 18-Jährige be-
reits am Donnerstag um 7.50
Uhr von Vöhl kommend in
Richtung Herzhausen unter-
wegs. In einer leichten Rechts-
kurve geriet der Wagen auf
Glätte und kam nach links von
der Fahrspur ab.

Der Fahranfänger lenkte ge-
gen, übersteuerte aber den

18-jähriger geriet
von Straße ab
Der junge Autofahrer blieb unverletzt

Zusammenstoß beim Einbiegen
Waldeckerin bei Unfall auf der B 251 leicht verletzt – Auto rutschte auf den Grünstreifen

SACHSENHAUSEN. Glimpf-
lich ging eine Kollision auf der
Bundesstraße 251 aus. Am Ab-
zweig nach Höringhausen kol-
lidierte der Wagen eines 72-
jährigen Mannes aus Volkmar-
sen mit dem Auto einer jun-
gen Waldeckerin.

Der Mann wollte aus Rich-
tung Höringhausen kommend
auf die Bundesstraße auffah-
ren, berichtete ein Polizist. Da-
bei kam es gegen 15.15 Uhr zu
dem Zusammenstoß.

Der Wagen der Waldecke-

rin erfasste den Golf aus Volk-
marsen an der Beifahrerseite.
Durch die Wucht des Auf-
pralls rutschte das Auto der
Frau auf den Grünstreifen,
sagte der Polizist an der Un-
fallstelle.

Ein Krankenwagen brachte
die leichtverletzte Waldecke-
rin vorsorglich ins Korbacher
Krankenhaus. Der Volkmarser
und seine Beifahrerin blieben
unverletzt. An beiden Fahr-
zeugen entstand erheblicher
Sachschaden. (ber)

Erheblich beschädigt: Der Golf wurde an der Beifahrerseite von
dem anderenWagen getroffen. Foto: Schünemann

die Teilnehmer. Bewusst hät-
ten er und seine Frau dieses
Thema gewählt, da es vom
Schreiber fordern könnte,
eine zweite Figur aufzuneh-
men. „Schreiben Sie über sich
hinaus“, so der Ratschlag des
Autors. „Sie können über sich
schreiben, Sie können aber
auch ein anderes Ich als Erzäh-
ler oder Figur einsetzen. Ihnen
sind keine Grenzen gesetzt“.

Genau das sei jedoch für
viele ein Problem, sagte Kirch-
hoff. Diese absolute Freiheit,
schreiben zu können, was
man möchte, sei anfänglich
hinderlich. Eines gab Kirch-
hoff in der Anfangsphase des
Seminars mit auf den Weg:
„Lösen Sie sich von starren
Handlungen, lassen Sie die Fi-
guren leben, dadurch wird es
ein lebendiges, erzählendes
Schreiben.“

In Einzel- und Gruppenge-
sprächen anhand der produ-
zierten Textstücke wurden im
weiteren Verlauf des Lehr-
gangs einzelne theoretische
Aspekte besprochen. „Sie ler-
nen am Text, beim Schreiben,
wir wollen hier nicht trockene
Theorie vermitteln“, sagte der
Autor.

Am Ende des Seminars soll-
te so jeder Schreiber in etwa
wissen, wo er stehe und wie er
künftig Texte produzieren
könne.

VON MARCO SCH E L B E RG

ELLERSHAUSEN. Beim „Lite-
rarischen Frühling“ wurde in
den vergangenen Tagen nicht
nur diskutiert und Lesungen
gelauscht, es wurde auch
selbst geschrieben. Möglich
war das für elf Teilnehmer des
Schreiblehrgangs von Bodo
Kirchhoff und seiner Frau Ulri-
ke Bauer im Landhaus Bären-
mühle. Die Veranstaltung war
eine echte Besonderheit, da
das Ehepaar sonst nur Schreib-
seminare in Italien anbietet.

Der Lehrgang ging über drei
Tage. Bevor es aber mit dem
Schreiben losging, stellten
sich die Teilnehmer einander
vor. Bodo Kirchhoff erzählte
danach von der Richtung, die
man während des Lehrgangs
einschlagen würde. „Wir wol-
len hier keine Romane verfas-
sen, und keiner ist hinterher
ein Schriftsteller, dennoch sol-
len Sie hier ein Gefühl für das
erzählende Schreiben bekom-
men“, erklärte der Autor.

Die Fertigkeiten der Teil-
nehmer und auch ihr Zugang
zur Literatur waren vielfältig.
Teils waren schon Erfahrun-
gen vorhanden, teils haben sie
schon an Lehrgängen teilge-
nommen. Einige bewegten
sich aber auch auf völligem
Neuland.

Als Vorlage gab Bodo Kirch-
hoff das Thema „Kuss“ vor.
Wie man das Thema ausgestal-
ten würde, sei jedem selbst
überlassen. „Sie haben die
Freiheit, das zu tun, was sie
wollen, schreiben Sie es ein-
fach auf“, ermutigte Kirchhoff

Die Freiheit des
Schreibens lernen
Literarischer Frühling: Autor Bodo Kirchhoff und
Ehefrau Ulrike Bauer luden zum Workshop ein

Vom Autor lernen: Bodo Kirch-
hoff. Foto: Jaeger

Unterwegs im Kellerwald
Wandertour zu Fabelgestalten
Heute, Sonntag, 13.30 bis 16.30 Uhr. Bäume und Träume im Zau-
berwald. Die Teilnehmer können sich in die Fabelwelt zerfallender
Bäume inehemaligenHutewäldernentführen lassen.Die Leitunghat
Naturparkführerin Iris Dorn-Fehr. Anmeldung ist nicht erforderlich.
Treffpunkt: Edertal-Affoldern, am Infopoint, Hemfurther Straße 14.
Kosten: bis 17 Jahre frei / Erwachsene fünf Euro.
Veranstalter: Naturpark Kellerwald-Edersee.
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